
dass das „schon irgendwie alles
so eklig wie bei Hannibal Lecter“
klingen würde, erwiderte der
Kriminalhauptkommissar, dass
„man als Leser schon froh sein
kann, dass das Buch kein Medi-
um ist, durch das man Gerüche
wahrnehmen kann, da manche
Tatorte doch sehr spezielle Ge-
rüche bereithalten“.

Zu einer abwechslungsrei-
chen Lesung trug auch Hatter-
scheidts Frau bei, die für einen
Abschnitt die Rolle einer Zeugin
las und dafür mit Applaus be-
dacht wurde.

In der Pause wurde dann an-
geregt bei Mettbrötchen und
Kaltgetränken diskutiert. Wer
jahrelang Mordermittler in einer
Großstadt ist, der lernt diese na-
türlich kennen wie seine Wes-
tentasche. Und so liegt es in der
Natur der Sache, dass sich Hat-
terscheidt in Köln bestens aus-
kennt und auch in Ecken gekom-
men ist, die, so der Autor, „selbst
vielen Kölner eher wenig sagen“.
Dass ihm dieses Wissen bei sei-
ner Tätigkeit als Autor weiter-
hilft, liegt auf der Hand.

rüber hinaus besitzt der Autor
die Fähigkeit, Erlebtes und Aus-
gedachtes so geschickt zu ver-
weben und in Worte zu fassen,
dass wirklich spannende Ge-
schichten daraus entstehen.
„Der hat schon ein Händchen da-
für, Geschichten zu schreiben.
Sie merken ja auch, wie ge-
spannt hier alle zuhören. Das
liegt natürlich auch daran, dass
der Mann authentisch ist“, fand
Herbert Wimmer.

Hatterscheidt berichtete auch
über eine Obduktion einer Leiche
Immer wieder schaute Hatter-
scheidt zwischen den gelesenen
Abschnitten auf und gab im Rah-
men von kurzen Erklärungen
Einblicke in seine Erfahrungs-
welt. So berichtete er unter an-
derem von seiner ersten miter-
lebten Obduktion, die „irgend-
wie seltsam unwirklich auf mich
wirkte. Im Nachhinein kann ich
sagen, dass so manche filmische
Darstellung dieser Situation
grausiger wirkt als es in Wirk-
lichkeit ist“, so der Autor. Auf
den Zuruf aus dem Publikum,

Aktuell schreibt Bernhard
Hatterscheidt am sechsten Buch
um Kommissar Westhoven, das
seinen Anfang im Pyramiden-
park in Köln-Deutz nehmen
wird, wo ein junges Pärchen ei-
nen Sack voller Leichenteile fin-
det. „Puzzlemord in Deutz“
heißt der Roman, der voraus-
sichtlich im Herbst diesen Jahres
erscheinen wird.

„Sie können froh sein, dass sie
man Zeilen nicht riechen kann
LESUNG Der Kommissar
Bernhard Hatterscheidt
las aus seinem neusten
Roman „Melaten
Macchiato“ in der
Buchhandlung
Hentschel vor.
Von Christian Lentz

Burscheid. Freitag der 13., Karne-
valszeit, ein kalter, dunkler
Abend. Die Handlung für eine
Kriminalgeschichte ließe sich al-
lein schon durch diese Stich-
punkte grob umreißen. Wer zum
Wochenausklang allerdings erle-
ben wollte, wie man sich profes-
sionell mit der Thematik von
Kriminalfällen auseinander-
setzt– und das sowohl aus der
Sicht eines Kriminalkommissars
als auch eines Autors– der war
am Freitagabend bei der Lesung
von Bernhard Hatterscheidt in
der Buchhandlung von Ute
Hentschel genau richtig.

Bereits eine halbe Stunde vor
offiziellem Beginn herrschte in
der Buchhandlung reges Trei-
ben. Bis jeder Gast seinen Platz
eingenommen hatte und der Au-
tor bereit war, um mit seinem
Vortrag zu beginnen, sorgten die
Gastgeber des Abends mit Kölsch
und Wein bereits vor Beginn der
Lesung für gute Stimmung. Das
Interesse an der Veranstaltung
war so groß, dass die Buchhand-
lung bis auf den letzten Platz be-
setzt war. Hentschel freute sich
über die rege Nachfrage, da aber
weit mehr Leute kamen als sich
im Vorfeld angemeldet hatten
„wäre für die Planung was Stüh-
le, Getränke und Schnittchen an-
geht beim nächste Mal eine vor-
herige Anmeldung hilfreich für
uns“, erklärte sie.

Kommissar schon zum fünften
Mal in der Bücherei zu Gast
Dann ging es aber trotzdem los
und Bernhard Hatterscheidt
übernahm das Wort. Dabei war
der Kölner Kriminalhauptkom-
missar bei seinem Besuch am
Freitagabend kein unbeschrie-
benes Blatt in der Buchhand-
lung. Schließlich war es bereits
das fünfte Mal, dass er dort Pas-
sagen aus seinen jeweils neues-
ten Werken präsentierte. Die Le-
sung drehte sich diesmal um den
Kriminalroman „Melaten
Macchiato“, den fünften Roman
um Kriminalhauptkommissar
Paul Westhoven.

Wenn man es ganz genau
nehmen will, handelt es sich bei
der Genrebezeichnung um einen
so genannten „Kriminalistenro-
man“. Der Neologismus, den sich
der Autor selbst ausgedacht hat,
soll den Anspruch haben, die Er-
mittlungsarbeit einer Mordkom-
mission so realistisch wie mög-
lich für den Leser wiederzuge-
ben.

Inhaltlich geht es in dem Ro-
man um den rätselhaften Tod ei-
ner Supermarktmitarbeiterin in
Köln-Chorweiler, Erpressungs-
versuche gegen den Filialleiter
und die daran anschließenden
Ermittlungsarbeiten des aus den
vorherigen Teilen bekannten
Kriminalkommissars und seines
Teams der Mordkommission 6.

Spannende und reizvoll an
der Lesung mit Hatterscheidt
war für viele Besucher im Publi-
kum wohl vor allem die Möglich-
keit, einen erfahrenen und ech-
ten Polizisten erleben zu kön-
nen, dessen genauer Berufsalltag
den meisten Leute zumeist nur
aus den oft unzureichenden Dar-
stellungen aus Fernsehen und Li-
teratur bekannt sein dürfte. Da-

Bernhard Hatterscheidt las aus seinem aktuellen Roman in der Buchhandlung Hentschel. Foto: Doro Siewert

FÜR ALLE FÄLLE
Katholische Telefonseelsorge

08 00/1 11 02 22
Frauen-Zimmer  0 21 74/10 47
Ökumen. Hospiz 0 21 74/50 23
Pro Familia 0 21 74/76 83 15
Kinderschutzbund 0 21 74/6 36 14
Kinder- und Jugendtelefon

08 00/1 11 03 33
Elterntelefon 08 00/1 11 05 50

STADT
Rathaus 0 21 74/6 70-0
Fundbüro (Ute Weckbecker)

0 21 74/6 70-361

UNTERWEGS
Taxi 0 21 74/55 55

0 21 74/88 88
DB-Auskunft 01805/996633
DB-Fund-Service 0 18 05/99 05 99

NOTFÄLLE
Feuerwehr 112
Ärztlicher Notfalldienst

01 80/50 44 100
Zahnärztlicher Notfalldienst

01 80/5 98 67 00
Notfallpraxen der Kassenärztli-
chen Vereinigung:
MediLEV, Am Gesundheitspark 4,
Leverkusen, Öffnungszeiten: Mo,
Di, Do: 19-22 Uhr; Mi, Fr: 14-22 Uhr;
Sa, So, Feiertage, Rosenmontag:
9-22 Uhr.
Marien-Krankenhaus, Robert-Koch-
Straße 18, Bergisch Gladbach, Öff-
nungszeiten: Mi, Fr: 16-20 Uhr; Sa,
So, Feiertage: 9-13 u. 16-20 Uhr.
Soma-Apotheke Dr. Braun
Hauptstr. 10a, Leichlingen (Witzhel-
den) 02174/38811
Stern Apotheke OHG
Altenberger-Dom-Str. 113, Bergisch
Gladbach  02202/85932
Krankentransport 1 92 22
Infozentrale gegen Vergiftung
Uni Bonn 02 28/1 92 40
Gewerbliche Geruchs- und Lärm-
belästigung 02 21/7 74 01 02

KRISEN
Evangelische Telefonseelsorge

08 00/11 01 11

■ ROMANE

ERSCHIENEN Bisher erschienene
Kriminalistenromane von Bern-
hard Hatterscheidt (unter Mitar-
beit von Ludwig Kroner): „Mörderi-
scher Fastelovend“ (2010), „Eiskalt
in Nippes“ (2011), „Feuer in Rons-
dorf“ (2012), „Vingstblüten im
Herbst“ (2013), „Melaten
Macchiato“ (2014)

AUSSERDEM Zudem erschienen ist
der so genannte Zollkriminalisten-
roman „Brennpunkt Rheinland-
Raucher sterben früher“ (2013) in
Zusammenarbeit mit dem Zoll-
fahnder Gereon A. Thelen.

KURZ BERICHTET

Edeltrud Stöcker stellt im Altenzentrum aus
Burscheid. Zur Ausstel-
lungseröffnung „Bilder in
Aquarell“ von Edeltrud
Stöcker (Foto) am Freitag,
20. Februar, um 15.30 Uhr
in den Aufenthaltsraum
des Evangelischen Alten-
zentrum Burscheid, Auf
der Schützeneich 6, ein.
Die geborene Hückeswa-
generin begann 1991 mit
der Aquarellmalerei und
ist ihr bis heute treu geblieben. Seit über 20 Jahren ist sie Vorsit-
zende des Arbeitskreises „Kunst im Schaufenster“ und organi-
siert den jährlichen Kunst-Stadtbummel in der Burscheider In-
nenstadt. Dabei stellt sie auch immer selbst mit aus. Ein Teil die-
ser Kunstwerke ist nun im Evangelischen Altenzentrum zu se-
hen. Die Werke können nach der Eröffnung bis zum 29. Mai be-
sichtigt werden.  hmn

Randalierer verletzt sich
bei Flucht vor der Polizei
Rhein.-Berg. Kreis. Am Samstag ge-
gen wurde die Polizei gegen
23 Uhr wiederholt zu einer
Gaststätte in Rösrath, Beien-
burger Straße, gerufen, da sich
dort zwei Randalierer aufhiel-
ten, die dort Ärger verursach-
ten. Als die Beamten einen
44-jährigen Rösrather in Ge-
wahrsam nehmen wollten,
flüchtete dieser. Zwischen ei-
ner Häuserreihe auf der
Hauptstraße stürzte der be-
trunkene Mann beim Über-
steigen einer Mülltonne so,
dass ein Rettungswagen und
ein Notarzt eingesetzt werden
mussten. Der Rösrather wurde
zur Behandlung in ein Kran-
kenhaus gebracht. Anschlie-
ßend kümmerten sich Ver-
wandte um den verletzten
Störenfried.  Red

Erst die Eltern konnten
den Schläger beruhigen
Rhein.-Berg. Kreis. In der Nacht zu
gestern überwachten mehrere
Polizeibeamte die auflösende
Karnevalsveranstaltung im
Festzelt in Overath-Mitte.
Plötzlich schlug ein 25-jähri-
ger Overather einen Gast der
Veranstaltung und wurde so-
fort von den anwesenden Be-
amten gestoppt. Ein Polizeibe-
amter erlitt hierdurch leichte
Verletzungen. Selbst nach sei-
ner Festsetzung durch die Po-
lizei ließ er sich nicht zur Ruhe
bringen und beleidigte laut-
hals die Beamten. Bei der
Durchsuchung der Person
wurde ein Springmesser ge-
funden und sichergestellt. Erst
die eintreffenden Eltern konn-
ten den jungen Mann beruhi-
gen. Ihn erwartet nun ein
Strafverfahren.  Red

s
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